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ZUR AUSWAHL UND PFLEGE VON  
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Einleitung

Warnschutzkleidung trägt wesentlich zur Sicherheit 
am Arbeitsplatz bei. Die Kombination aus leuchtenden 
Farben und retro-reflektierenden Bändern sorgt dafür, 
dass Träger*innen bei verschiedenen Lichtverhältnissen 
und in unterschiedlichen Arbeitsumgebungen, wie z. B. 
bei Nachtarbeiten im Baugewerbe und bei der Wartung 
von Eisenbahnanlagen, gut zu erkennen sind.

Die Auswahl und korrekte Handhabung von 
Warnschutzkleidung kann jedoch komplex und kostspielig 
sein, vor allem, wenn mehrere Gefahrenquellen 
vorhanden sind. Die Sicherheit der Arbeitskräfte kann 
gefährdet sein, wenn diese Schutzkleidung nicht 
ordnungsgemäß gelagert, kontrolliert und gereinigt wird.

Dieser e-Leitfaden erklärt, wie man Warnschutzkleidung 
auswählt und pflegt, um einen optimalen Schutz zu 
erreichen. Er behandelt die wichtigsten Auswahlkriterien, 
einschließlich der zentralen Normen, und vergleicht 
die Vorteile von Wiederverwendbarer- und Einweg-  
Warnschutzkleidung.

Zudem enthält der Leitfaden Hinweise zur Auswahl 
der richtigen Schutzkleidung, wenn neben besonders 
guter Sichtbarkeit auch noch Schutz vor chemischen 
und biologischen Gefahren gefordert ist. Ziel ist es, den 
Verantwortlichen für Sicherheit und Gesundheitsschutz 
ein umfassendes Verständnis für Warnschutzkleidung zu 
vermitteln, einschließlich der neuesten Entwicklungen 
bei Materialien und Design.
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Klicken Sie auf die Zahl, um die Quelle aufzurufen.

1. Was ist Warnschutzkleidung?
Warnschutzkleidung hat einen bestimmten Zweck: Sie hebt 
Träger*innen von der Umgebung ab und sorgt dafür, dass sie aus jedem 
Blickwinkel sichtbar sind. Auf diese Weise können Verletzungen und 
Todesfälle vermieden werden. 

Sie ist an allen Arbeitsplätzen wichtig, an denen die Beschäftigten mit 
fahrenden Fahrzeugen, schlechten Wetterbedingungen oder unzure-
ichenden Lichtverhältnissen ausgesetzt sind1. Es ist erwiesen, dass die 
Ausstattung von Mitarbeitenden, mit der für ihre Tätigkeit geeignet-
en Schutzkleidung Unfälle verhindert, die Arbeitsmoral verbessert 
und den Markenruf stärkt2. Außerdem sorgt sie für die Einhaltung von 
Vorschriften sowie mehr Sicherheit für HSE-Manager*innen.

Bau- und 
Abbrucharbeiten

Bergbau und 
Steinbrüche

Instandhaltung 
von Straßen und 
Schienen

Flughäfen

Technik- und 
Versorgungs-
unternehmen

Notfalldienste

Sicherheit 
und Crowd-
Management

Lagerhaltung und 
Logistik

Abfall-
management

Jegliche 
Untertagearbeiten

Tätigkeiten, bei denen 
Warnschutzkleidung  
erforderlich sein kann

Warnschutzkleidung besteht im 
Wesentlichen aus einem hellen, 
fluoreszierenden Material und 
retro-reflektierenden Bändern, 
die so platziert sind, dass sie die 
menschliche Gestalt konturieren. 
Die Anforderungen an die flu-
oreszierende Farbe sind in der 
internationalen Norm ISO 20471 
oder in den Gesundheits- und 
Sicherheitsvorschriften der ein-
zelnen Länder klar definiert 
(siehe Abschnitt 2).

Das Design solcher Schutzklei-
dung kann von einem einfachen 
ärmellosen Latz oder einer Weste 
bis hin zu Jacken und Hosen oder 
einem Ganzkörper-Schutzanzug 
reichen. Warnschutzkleidung 
kann in Einweg-Ausführung oder 
in wiederverwendbarer Form 
getragen werden. Dies ist einer 
von mehreren Faktoren, die bei 
der Auswahl der besten Option 
für Ihre Anwendung sorgfältig 
berücksichtigt werden müssen.
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2. Auswahlkriterien

Obwohl der Zweck des Schutzes von 
Arbeitskräften vor Gefahren klar ist, kann die 
Auswahl der richtigen Warnschutzkleidung 
für den jeweiligen Einsatzzweck komplex 
sein. Die Sichtbarkeit muss Teil Ihrer 
Risikobewertung von Arbeitsplätzen sein.
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Achten Sie auf Bereiche mit schlechter Sicht oder besonders vielen Fahrzeugbewegungen. 
Berücksichtigen Sie die Komplexität des Arbeitsumfelds, die Lichtverhältnisse und bei 
Arbeiten im Freien auch die Witterung. Bitten Sie auch Mitarbeitende darum, ihre Sichtweise 
zu Fragen der Sichtbarkeit miteinander zu teilen. Prüfen Sie Unfall- und Zwischenfallberichte, 
um frühere Probleme und Trends im Zusammenhang mit mangelnder Sichtbarkeit zu 
ermitteln.

2.1 Bewertung der Risiken in puncto  
Sichtbarkeit

2. AUSWAHLKRITERIEN

Anhand dieser Informationen können Sie 
feststellen, welche Mitarbeiter*innen oder 
Besucher*innen aufgrund schlechter 
Sichtverhältnisse gefährdet sind. Bedenken 
Sie auch die tatsächliche Gefahrenquelle, 
etwa Zusammenstöße mit Fahrzeugen oder 
Kontakt mit beweglichen Maschinen.

Sobald die potenziellen Risiken identifiziert 
sind, bewerten Sie die Wahrscheinlichkeit 
jedes sichtbarkeitsbezogenen Vorfalls und 
berücksichtigen Sie den Schweregrad 
der möglichen Folgen. Einige Risiken 
können mitunter durch etwa eine bessere  
Beleuchtung oder die Abgrenzung getrenn- 

ter Wege für Personen und Fahrzeuge 
gemindert werden. Wenn eine Risikomin-
derung nicht möglich ist und die 
Sicherheit der Mitarbeitenden anderweitig 
sichgergestellt werden soll, ist eine geeignete 
Warnschutzkleidung wahrscheinlich die 
sinnvollste Möglichkeit.

Bedenken Sie, dass die Risikobewertung ein 
kontinuierlicher Prozess ist. Die Ergebnisse 
sollten regelmäßig überprüft werden, um 
sicherzustellen, dass die Kontrollmaßnahmen 
wirksam sind, und um alle Veränderungen 
am Arbeitsplatz zu berücksichtigen, welche 
die Sichtbarkeit beeinflussen könnten.
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Klicken Sie auf die Zahl, um die Quelle aufzurufen.

2.2 Klassifizierung der Kleidung
2. AUSWAHLKRITERIEN

Die europäische Norm EN ISO 20471:2013 Warnschutzkleidung – Prüfverfahren und Anforderungen3 definiert verschiedene Klassen von 
Warnschutzkleidung je nach dem Schutzniveau, das sie bietet, basierend auf der Leistung des Materials und seiner Sichtbarkeit unter 
verschiedenen Lichtverhältnissen: 

Die Verwendung der Ergebnisse einer Risikobewertung zum Thema Sichtbarkeit zur Auswahl der geeigneten Klassifizierung von 
Warnschutzkleidung scheint also klar. Die Risiken hinsichtlich der Sichtbarkeit können jedoch nicht isoliert betrachtet werden.

Klasse 1
Schutzkleidung bietet die geringste 
Sichtbarkeit. Sie eignet sich für den 
Einsatz in Situationen mit geringem 
Risiko, in denen ausreichender 
Abstand zu etwaigem Verkehr 
besteht oder die Geschwindigkeiten 
niedrig sind (≤ 30 km/h oder 19 mph).

Klasse 2
Schutzkleidung bietet mäßige 
Sichtbarkeit. Sie eignet sich für 
den Einsatz in Umgebungen mit 
höherem Risiko, z. B. in der Nähe 
von Straßen, auf denen die 
Geschwindigkeit mehr als 30 km/h 
(19 mph), aber normalerweise nicht 
mehr als 60 km/h (37 mph) beträgt.

Klasse 3
Schutzkleidung bietet den höch-
sten Grad an Sichtbarkeit. Sie eignet 
sich für den Einsatz in risikoreichen 
Situationen, z. B. auf Straßen mit 
Geschwindigkeiten von mehr als 
60 km/h (37 mph), bei schlechtem 
Wetter oder wenn die Gefahr besteht, 
dass Arbeitskräfte von fahrenden 
Fahrzeugen erfasst werden.
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3. Kombinierter Schutz
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Der moderne Arbeitsplatz birgt zahlreiche Gefahren, von 
denen mangelnde Sichtbarkeit nur eine ist. Weitere häufige 
Gefahren sind die Exposition gegenüber chemischen 
und biologischen Gefahren. Beispielsweise können 
Arbeitskräfte aus den Bereichen Gleisbau, Baugewerbe und 
Bergbau durch schnell bewegliche Maschinen, chemische 
Schmiermittel, biologische Risiken oder gefährliche 
Stäube wie Quarz, welcher als krebserregender Stoff 
eingestuft ist, Gefahren ausgesetzt sein. Diese Kombination 
von Gefährdungsquellen muss bei der Auswahl der 
persönlichen Schutzausrüstung berücksichtigt werden, um 
die Einhaltung der Vorschriften zu gewährleisten4.

Klicken Sie auf die Zahl, um die Quelle aufzurufen.
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Klicken Sie auf die Zahl, um die Quelle aufzurufen.

3.1 Mehrere Schichten
3. KOMBINIERTER SCHUTZ

Ein Ansatz besteht darin, Arbeitskräfte mit einer 
Kombination von verschiedenen Schutzkleidungen 
auszustatten: etwa einem Chemikalienschutzanzug 
plus Warnschutzkleidung. Der Kauf verschiedener 
Schutzkleidungsstücke zur Minderung unterschiedlicher 
Risiken kann jedoch häufig teuer sein. Die korrekte 
Handhabung mehrerer Schutzkleidungsstücke mit 
unterschiedlichen Anforderungen an Reinigung, 
Lagerung, Lebenszyklus und Entsorgung ist ebenfalls 
komplex.

Darüber hinaus kann das Ankleiden mehrerer Schutz-
kleidungsstücke für Träger*innen unbequem oder einfach 
zu kompliziert sein5. Mitunter sehen die Betreffenden sich 
gezwungen, sich für eine Schutzkleidung zu entscheiden. 
Das erhöht das Risiko, bestimmten Gefahren ausgesetzt 
zu sein, und führt zur Nichteinhaltung von Vorschriften.

„Das ledigliche Anziehen 
einer Warnweste über einen 
Chemikalienschutzanzug 
bedeutet nicht, dass damit 
automatisch die Vorschriften 
eingehalten werden!“

Steve Marnach, EMEA Training Manager 

DuPont Personal Protection
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3.2 Lösungen mit einer einzigen  
Schutzkleidung

3. KOMBINIERTER SCHUTZ

Dank der Fortschritte in der Materialtechnik lassen sich 
heute Materialien mit unterschiedlichen Eigenschaften 
- Atmungsaktivität, Chemikalienbeständigkeit und  
Antistatik - zur Herstellung von Warnschutzkleidung 
verwenden. Das bedeutet, dass mit einer einzigen 
Schutzkleidung ein umfassender Schutz vor mehreren 
Gefahren gleichzeitig erreicht werden kann6.

Der DuPont™ Tyvek® 500 HV ist ein konkretes Beispiel 
hierfür7. Dieser Einweg-Schutzanzug vereint hohe 
Sichtbarkeit mit chemischem, biologischem und antista-
tischem Schutz in einem einzigen Schutzkleidungsstück 
und erfüllt die Kriterien der ISO 20471 Klasse 3. 
Ursprünglich wurde er in Zusammenarbeit mit einer na-
tionalen Eisenbahngesellschaft entwickelt, um die Kosten 
und die Komplexität zu reduzieren, die mit dem Schutz 
der über 100.000 Mitarbeiter*innen verbunden sind. 
Seit der Markteinführung hat sich der Tyvek® 500 HV 
auch in anderen industriellen Anwendungen als äußerst  
effektiv erwiesen. Es wurde eine neue Version mit Kapuze 
eingeführt, um so Einweg-Warnschutzkleidung für 
Bereiche mit verschiedenen Gefährdungsquellen auch als 
Ganzkörperschutz zu verwenden.
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4. Instandhaltung und Pflege

Eine weitere wichtige Überlegung bei Warnschutzkleidung sind die Lebenszykluskosten. Diese Kosten umfassen den Erstkauf, die Reinigung, 
die regelmäßige Überprüfung, Ersatz sowie die Entsorgung. Hier kann ein deutlicher Unterschied zwischen Wiederverwendbarer- und 
Einweg-Warnschutzkleidung bestehen.
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Quelle: goodfishcoveralls.com

Wiederverwendbare Warnschutzkleidung muss regelmäßig 
gereinigt werden, um zu verhindern, dass Schmutz und 
Dreck auf der Oberfläche die fluoreszierenden und retro-
reflektierenden Eigenschaften beeinträchtigen. In der 
Regel hält eine wiederverwendbare, korrekt gereinigte 
Warnschutzkleidung 20 bis 30 Waschgänge aus, bevor sie 
ersetzt werden muss. HSE-Manager*innen sind oft für sehr 
viele Menschen verantwortlich. Da kann es fast unmöglich 
sein, die Reinigung eines jeden Schutzkleidungsstücks 
zu verfolgen. In der Folge werden wiederverwendbare 
Materialien häufig zu oft verwendet.

Wenn die empfohlene Waschhäufigkeit überschritten 
wird, verblasst die Farbe des Materials und die retro-
reflektierenden Streifen werden beschädigt. Damit entspricht 
die Schutzkleidung nicht mehr den Vorschriften und die 
Arbeitskräfte sind einem höheren Risiko ausgesetzt. In sehr 
schmutzintensiven Umgebungen kann es sogar vorkommen, 
dass Arbeitskräfte ihre Schutzkleidung häufiger austauschen 
müssen und mehr als einen Satz wiederverwendbarer 
Kleidung benötigen, um den Vorgaben zur Reinigung gerecht 
werden zu können. Das erhöht weiter die Komplexität8.

Auch die Reinigung kann sich als schwierig erweisen, wenn 
geeignete Waschmöglichkeiten nicht leicht zugänglich sind. 
Dies kann dazu führen, dass die Warnschutzkleidung von den 
Träger*innen selbst gewaschen wird undinakzeptabel ist. Eine 
Kreuzkontamination im Haushalt ist ein bedeutendes Risiko, 
und ein falsches Waschmittel oder eine falsche Temperatur 
können dazu führen, dass die Warnschutzkleidung schneller 
verschleißt.

4.1 Reinigung
4. INSTANDHALTUNG UND PFLEGE

„77 % der Arbeitskräfte geben 
an, dass sie ihre Arbeitskleidung 
verbotenerweise selbst  
reinigen und pflegen.“

Bei Einweg-Schutzkleidung entfällt die Notwendigkeit  
der Reinigung, da sie entsorgt wird, sobald sie kontaminiert  
oder beschädigt ist.

Klicken Sie auf die Zahl, um die Quelle aufzurufen.12 |     e-Leitfaden: Sehen und gesehen werden       tyvek.com/ppe

https://www.researchgate.net/publication/285672499_Degradation_of_fluorescent_high-visibility_colors_used_in_safety_garments_for_the_Australian_railway_industry
https://www.dupont.com/personal-protection/tyvek-for-ppe-language-selection.html
https://www.dupont.com/personal-protection/tyvek-for-ppe-language-selection.html


Warnschutzkleidung muss richtig gelagert werden, damit ihre 
einzigartigen Eigenschaften erhalten bleiben. Idealerweise sollte sie 
bei Nichtgebrauch in einem trockenen Lagerraum, einem Spind oder 
dem Kofferraum eines Autos aufbewahrt werden. Längere Exposition 
gegenüber Sonnenlicht führt zur UV-induzierten Degradation des 
Materials und zum Verblassen der Farbe9. Wiederverwendbare 
Schutzkleidung ist hier möglicherweise anfälliger, weil die Arbeitskräfte 
sie oft im Freien oder in einem Fahrzeug liegen lassen, während Einweg-
Schutzkleidung zu Beginn einer Schicht ausgegeben und am Ende zur 
Entsorgung eingesammelt werden kann.

4.2 Lagerung
4. INSTANDHALTUNG UND PFLEGE

Verblassen 

Im Falle eines Arbeitsunfalls kann die 
Versicherung die Zahlung verweigern, wenn 
die Farbe oder die retro-reflektierenden 
Eigenschaften der Warnschutzkleidung nicht 
den Vorschriften entsprechen.
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Klicken Sie auf die Zahl, um die Quelle aufzurufen.

Wie jede andere PSA muss auch 
Warnschutzkleidung regelmäßig überprüft, 
ersetzt und verantwortungsvoll entsorgt 
werden10.

4.3 Inspektion, Austausch und Entsorgung
4. INSTANDHALTUNG UND PFLEGE

Wiederverwendbare 
Warnschutzkleidung muss 
regelmäßig auf Folgendes 
überprüft werden: 

•	 Übermäßige Schmutz-
ansammlung, Schlamm oder 
Ablagerungen 

•	 Löcher, Risse oder abgenutzte 
Stellen

•	 Verblassen und Ausbleichen 
durch unsachgemäße (oder  
übermäßige) Reinigung

•	 Retro-reflektierende Bänder, 
die sich von der Schutzkleidung 
lösen oder fehlen

•	 Retro-reflektierende Bänder mit 
vielen Falten

•	 Jegliche Abnahme des 
Reflexionsvermögens

Die Inspektionsergebnisse müssen als 
Nachweis für einen Sicherheitsaudit protokol-
liert werden11. In Fertigungsumgebungen 
ist das Nachhalten solcher Prüfprotokolle 
bereits sehr aufwendig. Sind Arbeitskräfte 
an verschiedenen Einsatzorten tätig, etwa 
auf mehreren Baustellen oder Eisenbahn-
streckenabschnitten, werden die erforderli-
chen Kontrollen und Abgleiche noch einmal 
schwieriger und zeitaufwändiger.

Warnschutzkleidung, ob nun wiederverwend-
bar oder nicht, ist nicht wiederverwertbar. Sie 
muss am Ende ihrer Lebensdauer verbrannt 
werden. Die Sammel- und Transportkosten – 
und damit die Kohlenstoffemissionen – können 
durch die Auswahl von Warnschutzkleidung 
aus leichteren Materialien gesenkt 
werden. So ist beispielsweise DuPont™ 
Tyvek® Schutzkleidung in der Regel 10-mal  
leichterals gleichwertige wiederverwendbare 
Schutzkleidung und erzeugt daher weniger 
Abfall.

Fallstudie

In der größten unterirdischen Kupfermine der Türkei sind Arbeitskräfte durch den anfall-
enden Staub, die verwendeten Chemikalien und die schweren Maschinen verschiede-
nen Gefahren ausgesetzt. In der Mine in Küre, in der Provinz Kastamonu wird in einer 
Tiefe von 960 m in bis zu 40 km langen Tunneln mit schwerem Bergbaugerät gearbeitet.  
Um die Sicherheit der Mitarbeiter*innen in dieser hochmechanisierten Umgebung 
zu erhöhen, hat der Minenbetreiber Eti Bakır DuPont™ Tyvek® 500 HV Schutzanzüge 
eingeführt. Kazım Küçükateş, Verantwortlicher für Design und Untertagebau bei Eti  
Bakır A.Ş., sagte: „Fluoreszierende Stoffe und stark retro-reflektierende Bänder an unserer 
Untertage-Arbeitskleidung sind für die Sicherheit unerlässlich. Dank des Tyvek® 500 HV 
Schutzanzugs von DuPont ist sichergestellt, dass unsere Mitarbeiter*innen sehr gut 
sichtbar sind und von den Maschinenführern leicht erkannt werden können. Darüber 
hinaus bieten diese Einweg-Schutzanzüge einen erheblichen Preisvorteil, da sie in  
kontaminierten, schmutzigen und chemischen Umgebungen günstiger sind als  
herkömmliche Schutzanzüge.“
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5. Verbesserte Sichtbarkeit:  
Bio-Motion-Bänder
In jüngster Zeit wurde in mehreren wissenschaftlichen 
Studien untersucht, wie die Sichtbarkeit von 
Fußgängern und Radfahrern durch biometrische 
Gestaltung verbessert werden kann12. In diesen Studien 
wurden verschiedene Muster von reflektierenden 
Bändern getestet, um zu sehen, welches die 
Sichtbarkeit der Träger*innen am meisten steigert. 
Wenn Fußgänger*innen eine reflektierende Weste 
trugen, waren die Reaktionen nicht besser als wenn 
keine reflektierende Kennzeichnung getragen wurde. 
Die Positionierung von reflektierenden Bändern zur 
Hervorhebung der Körperform hingegen verbesserte 
die Sichtbarkeit erheblich. Hierdurch werden im 
Gehirn die Bereiche angesprochen, die für Form- und 
Bewegungswahrnehmung verantwortlich sind.

DuPont hat bei dem Design seiner neuesten Palette von 
Warnschutzkleidung Bio-Motion-Bänder integriert.  
Dabei erhöhen retro-reflektierende Bänder im 
Bereich der beweglichen Gelenke (oberhalb des 
Handgelenks, des Ellbogens, des Knöchels und des 
Knies) die Sichtbarkeit über größere Entfernungen und 
gegenüber hellen Schildern oder anderen Objekten. 
So werden Personen besser gesehen.
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6. Fazit
Von der belebten Baustelle über das tiefe Bergwerk bis hin zu den komplizierten 
Abläufen eines Eisenbahnnetzes ist Warnkleidung ein unverzichtbares Element 
der Arbeitssicherheitsprotokolle. Es ist leicht, die Klasse der Warnkleidung auf 
das jeweilige Risiko abzustimmen. Es sollten jedoch auch andere praktische und 
ökologische Überlegungen berücksichtigt werden, darunter Wäsche, Lagerung, 
Entsorgung und Umweltauswirkungen. 

Die Komplexität, die mit der Auswahl, Verwaltung und Wartung von 
Warnschutzkleidung verbunden ist, insbesondere wenn sie mit anderen 
Gefahren am Arbeitsplatz wie, chemischen und biologischen Risiken einhergeht, 
lässt sich nicht durch die Kombination verschiedener Formen des Schutzes 
lösen. Glücklicherweise bieten die Fortschritte in der Materialtechnologie, wie  
z. B. von DuPont mit seinem Tyvek® 500 HV Schutzanzug, einen vielseitigen 
Schutz in einem einzigen Kleidungsstück. 

Die Integration von Biomotion-Prinzipien in die Art und Weise, wie die 
retroreflektierenden Bänder angebracht werden, verbessert die Wirksamkeit von 
PSA mit hoher Sichtbarkeit noch weiter und stellt sicher, dass die Arbeiter*innen 
nicht nur vor unmittelbaren Gefahren geschützt sind, sondern auch für andere 
besser sichtbar sind, wodurch das Unfallrisiko verringert wird.
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Klicken Sie auf die Zahl, um die Quelle aufzurufen.

1       ��https://www.pat.org.uk/construction/08/2024/
why-high-visibility-workwear-is-crucial-for-work-
place-safety/14811/

2       ��https://totalimagegroup.com.au/the-complete-
guide-to-understanding-hi-vis-workwear-stand-
ards-in-australia/

3       �� �https://www.iso.org/standard/42816.html

4       ��https://www.hse.gov.uk/ppe/using-the-right-type-
of-ppe.htm

5       ��https://iris.who.int/bitstream/
handle/10665/337961/9789240011410-eng.pdf

6       ��https://www.workplacepub.com/ppe 
multi-hazard-protection-makes-a-difference/

Anhang – Referenzen/
weiterführende Literatur

7       ��https://www.dupont.com/products/tyvek-500-hv.html

8       ��https://www.researchgate.net/publication/285672499_
Degradation_of_fluorescent_high-visibility_colors_used_in_
safety_garments_for_the_Australian_railway_industry

9       ��https://www.hse.gov.uk/ppe/ppe-regulations-2022.htm

10     https://www.hse.gov.uk/ppe/ppe-regulations-2022.htm

11      ��https://www.cdc.gov/infection-control/media/pdfs/Strive-
PPE104-508.pdf

12      ��https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/18853562/ 
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Kontakt aufnehmen
DuPont Personal Protection 
DuPont de Nemours (Luxembourg) S.à r.l. 
Contern - L-2984 Luxembourg 

Kundendienst
mycustomerservice.emea@dupont.com

tyvek.com/ppe 

Diese Informationen beruhen auf technischen Daten, die DuPont für zuverlässig hält. Diese Informationen können jederzeit geändert werden, wenn neue Erkenntnisse und Erfahrungen vorliegen. Es liegt in der Verantwortlichkeit des Anwenders, 
den Grad an Toxizität und die geeignete persönliche Schutzausrüstung zu ermitteln. Die hier dargelegten Informationen spiegeln die Laborwerte von Materialien, nicht von fertiger Schutzkleidung, unter kontrollierten Bedingungen wider. Diese 
Informationen sind für Personen mit entsprechendem Fachwissen vorgesehen, die damit eine Bewertung gemäß ihren eigenen spezifischen Einsatzbedingungen nach eigenem Ermessen und auf eigenes Risiko vornehmen können. Jeder, der 
diese Informationen nutzen möchte, sollte zunächst prüfen, ob die ausgewählte Schutzkleidung für den beabsichtigten Einsatz geeignet ist. Um eine potenzielle chemische Belastung zu vermeiden, darf die Schutzkleidung nicht mehr benutzt 
werden, wenn das Material Risse, Abrieb oder Löcher aufweist. Da die Anwendungsbedingungen außerhalb unseres Einflussbereichs liegen, können DUPONT DE NEMOURS UND SEINE TOCHTERGESELLSCHAFTEN KEINE GEWÄHRLEISTUNG 
ODER HAFTUNG – SEI ES AUSDRÜCKLICH ODER STILLSCHWEIGEND – IN BEZUG AUF DIE MARKTGÄNGIGKEIT ODER EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECKODER EINE HAFTUNG IM ZUSAMMENHANG MIT DER VERWENDUNG DIESER 
PRODUKTE UND INFORMATIONEN ÜBERNEHMEN. Diese Informationen dürfen nicht als Lizenzierung zur Verwendung oder Empfehlung zur Verletzung von Patentrechten oder technischen Informationen von DuPont oder Dritten in Bezug auf 
die hier erwähnten Materialien oder deren Verwendung betrachtet werden.

© 2025 DuPont. Alle Rechte vorbehalten. DuPont™, das DuPont-Oval-Logo sowie alle Produkte, sofern nicht anders angegeben, die mit ™, SM oder ® gekennzeichnet sind, sind Marken, Dienstleistungsmarken oder eingetragene Marken von 
Tochtergesellschaften der DuPont de Nemours, Inc.

safespec.dupont.de

https://www.dupont.com/personal-protection/tyvek-for-ppe-language-selection.html
http://tyvek.com/ppe
https://www.dupont.com/content/dam/dupont/amer/us/en/personal-protection/public/documents/en/DPP_CI_Catalog_2024_V2.pdf
https://www.youtube.com/channel/UCB5DLGpXv6Qmfzttq_bcIpA/featured
https://www.linkedin.com/showcase/10653135
http://tyvek.com/ppe
https://www.safespec.dupont.de/
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